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Liebe Mitglieder unserer Pensionskasse 

 

Nachdem wir im Januar die Entscheidung des Zinses auf den Sparkapitalien von 2021 und die Ausschüttung eines 

Rentnerbonus mitteilen konnten, freut sich der Stiftungsrat, hiermit den Geschäftsbericht 2021 zu unterbreiten - 

wie üblich mit ein paar Datentabellen und Erklärungen zu den Resultaten und Aktivitäten. 

Der vorliegende Geschäftsbericht bezieht sich auf den Zeitpunkt per Ende Dezember 2021: schweizweit haben 

beinahe alle Pensionskassen im Jahr 2021 sehr gute Resultate und eine Verbesserung des Deckungsgrades erzielt. 

Durch die Umstrukturierung der Anlagen liegen wir dieses Jahr eher im Mittelfeld, mit einer Rendite nach 

Quellensteuern und nach Kosten von 6.8% (5.2% im Jahr 2020). Trotzdem hat sich der Deckungsgrad (Verhältnis 

der Aktiven zu den Verpflichtungen) verbessert, was uns erlaubte, unsere Reserven (und somit die Sicherheit) noch 

einmal zu erhöhen, sowie einen Zins an die Aktiven von 6% zu vergüten. Die Rentner erhielten eine Bonusrente, die 

für die meisten einer 13. Rente entsprach. 

Am Jahresende hat uns der Anschluss DXC (die Firma Entserv, die nach der Abspaltung des Servicebereichs von 

Hewlett Packard Enterprise gegründet worden war) verlassen, um sich der eigenen DXC Pensionskasse an zu-

schliessen. Damit hat sich das Vermögen unserer Pensionskasse um CHF 360 Mio reduziert und wir haben 320 

weniger Aktive und 97 weniger Rentner. 

Mit den enormen finanziellen Corona-Unterstützungen der Regierungen und den Anzeichen, dass die Epidemie sich 

abschwächt, waren Ende 2021 noch viele Indizien auf «grün». Eine Erholung und eine verstärkte Nachfrage nach 

der Corona Periode wurden vorausgesagt, mit einer positiven Auswirkung auf Wachstum und die Märkte.  

Nach den ersten Meldungen aus Russland und der Ukraine haben die Märkte dann aber schon im Januar stark 

reagiert und den Abwärtstrend im Februar fortgesetzt. Die positive Stimmung hat gekehrt: Krieg in Europe, bei dem 

noch kein Ende in Sicht ist, Lieferschwierigkeiten auf Grund von sehr strikten Coronamassnahmen in China, eine 

stark steigende Inflation in Europa und den USA, Energieknappheit und andere Faktoren haben zu viel Unsicherheit 

geführt. 
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Kennzahlen per 31. Dezember 2021  

 

Über die letzten 5 Jahre konnten wir den Deckungsgrad, das heisst, das Verhältnis der Aktiven zu den 

Verpflichtungen, stetig verbessern – dies, obwohl wir die Sparkapitalien immer über dem BVG-Minimum verzinst 

haben und in einigen Jahren auch einen Rentnerbonus ausgeschüttet haben. Es hat sich nun wieder einmal gezeigt, 

dass sich die in guten Jahren angelegten Reserven und vorsichtige Bewertungsgrundsätze auszahlen: der 

Markteinbruch seit Januar 2022 ist markant – wir werden (hoffentlich nur) einen Teil der 

Wertschwankungsreserven benötigen, um die Verluste aufzufangen.  

Die Rentenkapitalien müssen in Zukunft «nur noch» 1% Performance generieren. Wir haben entsprechende 

Reserven noch einmal aufgestockt, im Jahr 2021 mit zusätzlichen MCHF 19.2, damit wir für das Rentnerkapital 

weniger Anlagerisiko nehmen müssen. Siehe auch Kommentar «Anlagestrategie und Rendite». 

 

Die Verzinsung des Sparkapitals im Jahr 2021 - Rentnerbonus 

Wie jedes Jahr entscheidet der Stiftungsrat in der dritten Januarwoche, wie hoch die Verzinsung auf dem Kapital 

des Vorjahres sein soll (gerechnet auf dem Betrag vom 1.1. des Vorjahres). Unser Ziel ist es, die Sparkapitalien über 

längere Zeit über dem Durchschnitt der Schweizer Pensionskassen zu verzinsen. Der sogenannte «3. 

Beitragszahler» (nach den Salär-Abzügen der Aktivversicherten und dem Arbeitgeberbeitrag) ist ein sehr wichtiger 

Faktor, um bis zur Pensionierung genügend Kapital aufgebaut zu haben. 

Auch zusätzliche Einkäufe lohnen sich: wer zum Beispiel vor 3 Jahren einen Einkauf (Einzahlung) von CHF 20'000 

tätigte, hatte Ende 2021 ein zusätzliche Sparkapital von CHF 22709.-; im Vergleich zu der Verzinsung auf der Bank 

von 0 hat der Versicherte CHF 2’709 mehr auf dem Konto (zusätzlich zu den gesparten Steuern).  Die folgende 

Tabelle zeigt, wieviel Zins pro Jahr an die Aktiven vergütet worden ist: 

 

 

 

 

 

 

Es hat uns auch gefreut, dieses Jahr an die Rentner einen substanziellen Bonus ausrichten zu können. Einerseits 

kommt die Aufstockung der oben erwähnten Reserven von MCHF 19.2 vor allem den Rentnern zugute, wobei die 

gute Performance im Jahr 2021 uns auch erlaubte, zusätzlich eine 13. Rente auszuschütten (min. CHF 2400, max. 

CHF 9600). Wir denken, dass wir damit auch dem Verhältnis «Kapital Aktive» versus «Kapital Rentner» gerecht 

werden konnten. 

Bilanz Vergleich über 5 Jahre

in Mio CHF 

2021 

excl. DXC

2021 incl. 

DXC
2020

2019 

excl. HPI
2018 2017

Gesamtv ermögen 1’349            1’709            1’670         1’646         1’767         1’929           

Kurzfristige Schulden & Arbeitgeber Reserve -9                         -19                      -18                   -19                   -38                   -44                     

Zur Verfügung stehende Aktiv en 1’338            -                1’652         1’627         1’729         1’885           

Vorsorgekapital der Aktiven 197                     349                     382                  405                  549                  621                    

Deckungskapital der Rentner 737                     823                     827                  809                  870                  816                    

Technische Reserven 140                     189                     177                  133                  124                  219                    

Verpflichtungen 1’074            1’362            1’386         1’348         1’544         1’656           

Wertschwankungsreserve (=Überschuss) 266                     328                     266                  280                  184                  229                    

Deckungsgrad gemäss Art 44 BVV2 124.8% 124.1% 119.2% 120.8% 111.9% 113.8%

Rendite (netto Quellensteuer und Kosten) 6.8% 6.8% 5.2% 12.7% -5.3% 12.3%

Zins an die Aktiv en 6.0% 6.0% 3.0% 4.0% 1.5% 4.0%

Jahr 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

Hewlett-Packard Plus 4.00% 4.25% 3.50% 3.50% 2.50% 4.00% 1.50% 3.50% 2.50% 2.25% 4.00% 1.50% 4.00% 3.00% 6.00%

Zinseszins Periode (*) 3.33% 3.28% 3.20% 3.18% 3.15% 3.22% 3.13% 3.34% 3.31% 3.45% 3.69% 3.61% 4.33% 4.49% 6.00%

Minimum BVG 2.50% 2.50% 2.00% 2.00% 2.00% 1.50% 1.50% 1.75% 1.75% 1.25% 1.00% 1.00% 1.00% 1.00% 1.00%

Vergleich BVG Min: zus.Zins% 1.50% 1.75% 1.50% 1.50% 0.50% 2.50% 0.00% 1.75% 0.75% 1.00% 3.00% 0.50% 3.00% 2.00% 5.00%

(*) Zinseszins Periode Beispiel:  der durchschnittliche Zins, den die HP Plus Kasse seit 2017 ausbezahlt hat, ist 3.69, bis und mit 2021.

Zins auf Sparkonten - seit 2007:  Pension Fund Hewlett-Packard Plus versus BVG gesetzliches Minimum
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Übersicht nach angeschlossenen Firmen per 31. Dezember 2021 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

In dieser Tabelle wird ersichtlich, dass bei HPE das Deckungskapital für Rentner viermal mehr ist als das Sparkapital 

der Aktiven. Trotz der Strategieänderung bei den Investments ist es weiterhin eines unserer obersten Ziele, die 

Aktiven am Erfolg der Pensionskasse überdurchschnittlich zu beteiligen. 

Wir sind mit den Resultaten aller Anschlüsse sehr zufrieden. Mit dem Weggang von DXC werden wir wohl weniger 

Vermögen bewirtschaften, sind aber mit über 1.3 Milliarden CHF immer noch ein grosser Investor. Die folgende 

Tabelle gibt einen Überblick, wie sich die Pensionskasse HP Plus nach dem Ausscheiden von DXC verändert: 

 

  

Bilanz Position per Anschluss

 am 31.12.2021

in Mio CHF 

HPE
Hemmers-

bach

Entco 

Microfocus

Total 

1.1.2022 

(excl DXC)

Entserv DXC

Total 

31.12.2021 

(incl DXC)

Gesamt Nettovermögen inkl. Arbeitgeber Reserve 1’310.9 21.7 16.6 1’349.1 360.2 1’709.3

Kurzfristige Schulden und Kreditoren -7.4 -0.3 -0.8 -8.4 -9.4 -17.8

Arbeitgeber Reserve -0.6 0.0 -0.1 -0.8 -0.9 -1.7

Zur Verfügung stehende Aktiven 1’302.9 21.4 15.7 1’339.9 349.9 1’689.8

Netto Aktiven in % der Pensions-Kasse Total 77% 1% 1% 79% 21% 100%

Vorsorgekapital der Aktiven 177.8 10.3 8.8 196.9 152.6 349.5

Deckungskapital der Rentner 728.1 5.4 3.2 736.7 86.4 823.1

Technische Reserven 136.8 1.7 1.8 140.3 48.7 189.1

Verpflichtungen 1’042.7 17.4 13.9 1’074.0 287.7 1’361.7

Wertschwankungsreserve (=Überschuss) 260.1 4.0 1.8 265.9 62.2 328.2

Deckungsgrad gemäss Art 44 BVV2 124.9% 123.1% 112.9% 124.8% 121.6% 124.1%

Technischer Zins der Rentnerverpflichtungen 1.00% 1.20% 1.00% 1.00% 1.30% 1.13%
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Entwicklung der Versicherten 

Die aktuelle Gesamtquote im Gesamten beträgt ca. 31% aktive Versicherte und 69% Rentner (ohne Kinderrenten); 

das heisst, dass wir mehrheitlich eine Rentnerkasse sind, und zwar aus Sicht der Anzahl der Mitglieder und des 

Kapitals. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Zahl der Aktiven hat während des Jahres 2021 um 51% abgenommen, vor allem wegen der Reduktion von 322 

DXC Mitgliedern (ohne DXC ist die Abnahme 10%). Wir hatten 82 Abgänge, aber auch 33 neue Mitglieder und 26 die 

in den Ruhestand getreten sind.  

 

Anlagestrategie und Rendite per 31. Dezember 2021 

Die Covid Jahre 2020 und 2021 haben nach einem starken Einbruch der Märkte im Februar und März 2020 recht gut 

abgeschlossen – über 24 Monate sind 18 Monate im Plus und nur 6 Monate im Minus.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir haben per Ende Dezember unsere Anlagestrategie der Struktur der Mitglieder bzw. deren Kapital angepasst 

und die sogenannten «protective Assets» wie z.B. die Obligationen, von 28% Strategieanteil auf 42% erhöht und 

Aktiv e Mitglieder HPE
Hemmers-

bach

MicroFocus

Entco
Total

DXC 

Entserv

Total v or Exit 

DXC/Ent

Anfang des Jahres 1.1.2021 370 24 25 419 345 764

Ende des Jahres 31.12.2021 328 20 22 370 313 683

Rentner HPE
Hemmers-

bach

MicroFocus

Entco
Total

DXC 

Entserv

Total v or Exit 

DXC/Ent

Anfang des Jahres 1.1.2021 852 4 5 861 64 925

Ende des Jahres 31.12.2021 856 4 5 865 83 948

davon:

Alters-Rentner 690 4 3 697 63 760

Invaliden-Rentner 16 16 5 21

Witwen/Witwer-Rentner, Scheidung 112 112 4 116

Kinder-Rentner 38 2 40 11 51

Total der Versicherten 1’184 24 27 1’235 396 1’631

Übersicht über die Mitglieder nach Anschlusses (DXC exit 31.12.2021)
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die Aktienquote von 42% auf 30% gesenkt. Obwohl kurzfristig in den ersten Monaten 2022 die Obligationen sehr 

viel an Wert verloren haben, sind sie langfristig weniger Schwankungen und weniger Risiko unterworfen als Aktien. 

Wir erwarten, dass diese Umschichtungen über mehrere Jahre die gewünschten Resultate zeigen.  

 

Vermögensaufteilung auf die einzelnen Anlageklassen per 31. Dezember 2021  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Hauptkriterien für die neue Strategie waren Sicherheit, Volatilität und Liquidität, die auf unsere Bedürfnisse 

abgestimmt sind. Wir sind bestrebt, die Strategie auch mit zusätzlichen Anlagemöglichkeiten zu ergänzen, falls 

dies für uns Sinn macht.  Bei über 50% der Obligationenquote sind wir in ESG Mandate investiert. ESG steht für 

Environment, Social and Governance (Umwelt, Soziale «Aspekte» und «verantwortungsvolle» 

Unternehmensführung). Wir planen, auch einen Teil der Aktien in ESG Fonds zu investieren. Für uns steht primär 

die Berücksichtigung von Umweltverträglichkeit im Zentrum. 

 

Wie haben wir die Rendite aus den Investitionen 2021 und 2020 verwendet? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Gewinn per Ende 2021 war mit über 116 Mio CHF substanziell. Der grösste Teil davon, 97 Mio CHF, war auf 

Markbewertungen zurückzuführen, also sogenannter «Buchgewinn».  Über 50% des Gewinns wurden in den 

Wertschwankungsreserven und Freien Reserven zurückbehalten – eine gute Entscheidung, da ein wesentlicher Teil 

dieses Buchgewinns per Ende Mai 2022 bereits wieder «verschwunden» ist.  

In der neuen Anlagestrategie haben wir 

die Hedge Fund Investments nicht mehr 

berücksichtigt. Die einzigen 

Alternativen Anlagen sind die Insurance 

Linked Securities, ILS, die wir vor allem 

aus Gründen der Diversifizierung 

weiterhin im Portfolio behalten, 

allerdings ein auf 4% reduzierter Anteil. 

Die Obligationen sind mit 42% die 

bedeutendste Anlageklasse, danach 

folgen Aktien mit immer noch 30% und 

Immobilien, die wir auf 22% 

aufgestockt hatten. 

in Mio of CHF in Mio of CHF

EARNINGS 2021 2020

Income from the investments gross 27.56 30.70

Value adjustments, gain Investments gross 96.98 59.13

Costs of investment managment -9.02 -10.24 

Other income, (other expense) 0.71 0.29

Total earnings (before contributions, portable benefitss, etc) 116.23 79.88

USAGE

Interest on the actives' savingscapital (6% and 3% in 2020) 19.32 12.49

Bonus for the pensioners 4.42 0.97

(Decrease) Reserves Pensioner Capital 18.92 34.96

(Decrease) Reserves Pension II and III -12.59 -9.75 

(Decrease) Increase Resreve for conversion factor -0.23 0.35

(Decrease) Increase Resreve for death and disability risks -1.38 -1.14 

(Decrease) Increase Resreve for technical discount rate 25.84 54.97

Transfer into the Investment Fluctuation Reserve 36.55 -12.81 

Building of Free Reserves 23.72

Other 1.67 -0.15 

Total usage of earnings 116.23 79.88

Usage of Return on Investments Year 2021 and 2020



 
6/7 

An die Aktiven und Rentner sind 23.74 Mio CHF ausbezahlt, bzw. vergütet worden und für die Sicherheit der 

Rentnerkapitalien sind noch einmal 25.84 Mio CHF zurückgestellt worden.  

Diese Übersicht beinhaltet den Anschluss DXC noch, der anteilsmässig per 1.1.2022 in die neue Pensionskasse 

übertragen worden ist.  

Die neuen Rentner im Jahr 2021 profitierten auch dieses Jahr vom sogenannten Grandfathering: der 

Umwandlungsfaktor (angewendeter % von Sparkapital in eine jährliche Rente) war, aufgerechnet auf eine 

Pensionierung Alter 65, im Durchschnitt für die neuen Rentenbezüger 6.27%, ähnlich wie im Jahr 2020. Die darin 

enthaltene Verzinsung beträgt knapp über 4%. 

Vermögensverwaltungs- und Verwaltungskosten 2021 

Die Kosten für die Vermögensverwaltung beliefen sich auf 0,53 % der Bilanzsumme, verglichen mit 0,61 % im 

Vorjahr. Sie liegen immer noch leicht höher als der Schweizer Durchschnitt, da wir auf Grund der «alten» 

Anlagestrategie bis kurz vor Jahresende einen sehr hohen Anteil des Vermögens mit aktivem Management 

bewirtschaftet hatten. 

 

Die Verwaltungskosten beliefen sich im Jahr 2021 auf CHF 389 pro Kopf, verglichen mit CHF 371 im Vorjahr, eine 

Steigerung von 4.8%. Viele Kostenpositionen nehmen nicht proportional zu den Versichertenbeständen ab. 

Einerseits hatten wir dieses Jahr ein bisschen höhere Kosten des Experten, anderseits ist die Zahl der 

vergleichbaren Mitglieder um 3% zurückgegangen. Wie schon im letzten Jahresbericht erwähnt, sind wir überzeugt 

und erhalten auch dementsprechendes Feedback, dass qualitativ hochwertige Dienstleistungen und die 

Verfügbarkeit für unsere Versicherten Priorität haben, insbesondere bei der Planung von Alters- oder 

Einkaufsszenarien. Die Verwaltungsgebühr deckt die Kosten von Avadis, unserem Dienstleister für Verwaltung, 

dem PK-Experten Mercer, der Revisionsstelle (Balmer Etienne) sowie die Kosten für die Aufsichtsbehörden, des 

Stiftungsrates und des Managementteams. 

 

Update per 30. April 2022 

Wir haben in den vorangehen Teilen dieses Geschäftsberichts schon auf die drastischen Veränderungen in den 

ersten Monaten des Jahres 2022 darauf hingewiesen:  

Verschiedene Faktoren haben zu einer Korrektur der Märkte beigetragen: diese ist nicht wie erwartet auf Grund 

einer generellen Überbewertung passiert, denn die Aussichten nach starker Nachfrage waren nach der Covid 

Periode eigentlich recht optimistisch. Der Einmarsch in die Ukraine, die Energie-Abhängigkeit, die China Covid 

Strategie und den daraus folgenden Lieferschwierigkeiten, die resultierende Inflation und die Zinssteigerungen in 

den USA und Europa sind nur ein paar Faktoren, die für die Wertverluste in den Aktien und Obligationen 

verantwortlich sind. Wir schlossen Ende April 2022 mit einem Verlust von -6% ab. Die Aktien haben -10.4% verloren 

und was mehr schmerzt, auch die Obligationen sind -9.7% tiefer bewertet als am Jahresanfang. 

Was wir aus früheren Marktverwerfungen gelernt haben ist, dass auch solche negativen Perioden zu Ende gehen, 

dass wir genau für solche schwierigen Zeiten Reserven angelegt haben und dass sich die Märkte «irgendwann» 

wieder erholen und die Verluste aufheben werden. Unsere Anlagestrategie ist langfristig ausgelegt und wird 

periodisch überprüft. 
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Organisation der Stiftung 

Seit Januar 2020 besteht der Stiftungsrat aus 6 Mitgliedern: 4 Vertretern von Hewlett Packard Enterprise und 2 

Vertretern von Entserv CH (DXC Technology Corporation). 

 

Arbeitnehmervertreter 

Gerber Philippe  HPE CH, Bern 

Gigante Gianluca  HPE CH, Bern / Zürich 

Thakkar Tarun    Entserv / DXC, Zürich                  bis 31.12.2021 

 

Arbeitgebervertreter 

Brütsch Kurt  HPE CH, (President) 

Greenhalgh Mark  Entserv /DXC, Zürich  bis 31.12.2021 

Mondon Katrin   HPE CH, Zürich 

 

Rentnervertreter   Rychener Peter 

 

Geschäftsführerin  Lydia Ackermann, Tel. 079 303 67 26, E-Mail:  lydia.ackermann@pensionplus.ch 

 

Anlageausschuss  Ivana Reiss, Kurt Brütsch, Mark Greenhalgh (bis 31.12.2021),    

   Philippe Gerber, Peter Rychener 

 

Administration  Avadis Vorsorge AG, Pensionskasse Hewlett-Packard Plus 

   Zollstrasse 42, 8005 Zürich / Avenue de la Gare 4, 1003 Lausanne 

   Tel.: 058 585 33 99 D/E F: 058 585 34 40, e-Mail: hp@avadis.ch  

Revisionsstelle Balmer Etienne AG, Ueli Christen 

PK-Experte  MERCER SA, Ileana Christodorescu 

 

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website www.pensionplus.ch , in Französisch, Deutsch und 

Englisch. Für den Zugriff ist kein Kennwort erforderlich.  

 

Sie können uns gerne auch per E-Mail kontaktieren unter info@pensionplus.ch 

mailto:lydia.ackermann@pensionplus.ch
mailto:hp@avadis.ch
http://www.pensionplus.ch/
mailto:info@pensionplus.ch

